
ger Ippach, Klaus-Dieter Rupprich, Jürgen
Sartor, Rüdiger Schewior, Gösta Schild-
Reinhardt, Hans-Georg Schmidt, Reinhard
Vollmer, Hans-Jürgen Wolf – Gerätturnen:
Silvia Wenzel (VTB Siegen) – Gewichthe-
ben/Bankdrücken: Emely Berger (TV Jahn
Siegen), Christine Murdock (AC Siegen) –
Ju-Jutsu: Lilian Weiken (JV Siegerland) –
Karate: Ayman Ben-Romdhane (Bushido
Siegen) – Klettern:Marco Reinhardt (DAV
Siegerland) – Leichtathletik: Torben Blech
(TSV Bayer 04 Leverkusen), Dieter Langen-
bach (CVJM Siegen), Heike Siebel, Birgit
Grisse, Elfriede Dreisbach (alle TSV Sie-
gen), Gerd Kohlberger, Thomas Blech,
Christian Lück (alle LGK), Katharina Schä-
fers, Gabi Müller-Scherzant; Mannschaft
M35 mit Thomas Tremmel, Bert Schmal,
Viktor Horch; Mannschaft M50 mit Stefan
Brockfeld, Dr. Andreas Rottler, Andreas
Senner; Mannschaft W35-45 mit Kathari-
na Schäfers, Petra Henkel, Bianca Senner

(alle TuS Deuz) –Modellbausport: Justin
Jäger, Tanja Schäfer, Paul-Heinrich Schäfer
(ISG Siegerland) – Prellball:Mannschaft
M30 mit Björn Reschke, Marius Hoffmann,
Marc Nies, Jens Hoffmann, Bastian Soen-
necken, Philipp Soennecken (Eiserfelder
TV) – Radsport - Mountainbike: Christian
Textor (MTB Siegerland) – Ringtennis:
Ursel Weber, Hans-Werner Weber, Frank
Storm, Paula Knappstein, Dennis Weiss,
Anton Wirch, Christian Bergholz (alle RTG
Weidenau) – Schießen:Merle Baucke
(SpSch Hengsbach & Almer), vier Mann-
schaften des KuS Siegen mit Stefan Bank-
stahl, Detlef Langer, Peter Welch, Benedikt
Cleffmann, Peter Cramer, Frank Heymann
– Taekwondo: Jill-Marie Beck (JV Sieger-
land) – Tennis: Ursula Stötzel, Betty Wey-
el-Albrecht (beide TC Siegen) – Tischten-
nis: Helmut Kretzer (DJK TuS 02 Siegen),
Wilfried Fischbach (TG „Friesen“ Klafeld-
Geisweid).

Gründen auch immer - von den 75
Eingeladenen diesmal viele nicht
gekommenwaren. khm
Die Geehrten im Überblick -
Eiskunstlauf: Christian Nüchtern (EG Sie-
gerland) – Fechten: Conny Hoppe, Petra

Walter (beide TV Jahn Siegen) – Fußball:
Christian Bölker (1. FC Kaan-Marienborn),
Kreisauswahl Ü60, Ü65, Ü70 mit Heinz
Balzer, Udo Diek, Heinz-Bernd Freund,
Wolfgang Freund, Helmut Halberstadt,
Manfred Hannnebauer, Detlef Hoss, Hol-

Auch bei der Sportlerehrung der Stadt Siegen, die erstmals im Team-Sport-
Park stattfand, trugen sich alle Geehrten ins Gästebuch ein. FOTO: RENE TRAUT

TSG stellt Weichen für Jubiläum
Jahreshauptversammlung unter Corona-Bedingungen. 2021 steht der 175. Geburtstag
auf der Tagesordnung. Planungen laufen. Dietmar te Boekhorst neuer Vorsitzender

Von Karl-Heinz Messerschmidt

Siegen.DaswarmalwasNeues,mal
ganz anders. Trafen sich bislang die
Mitglieder der TSG Siegen zu ihrer
Jahreshauptversammlung in den
kleinen Räumlichkeiten der gleich
neben der Turnhalle gelegenen Ver-
einsgaststätte, so ging’s diesmal
einen Eingang zuvor hoch in die
Halle selbst. Bedingt durch die Co-
rona-Pandemie waren und sind ja
auch größere Versammlungen seit
März zunächst „auf Eis gelegt“ wor-
den - neuer Termin Fragezeichen.
Dieses Fragezeichen haben noch
reichlich viele, zumindest größere
Sportvereine, hinter ihrer Jahres-
hauptversammlung stehen.
So aber nicht mehr bei der TSG

Siegen. Da wurde zwar auch lange
überlegt, aber eine Lösung gefun-
den: „Wir treffen uns diesmal in der
Turnhalle“ - gesagt, getan. Unten,
auf derSpielfläche,mit derTischrei-
he des Vorstands, oben, auf der Tri-
büne die Mitglieder, die dort reich-
lich Platz hatten, ihre Hygiene-Auf-
lagen (u.a. Mindestabstand) prob-
lemlos einzuhalten. Und auch die
Beschallung funktionierte bestens -
die Kommunikation war garantiert.

Resonanz etwas geringer
Mit 55 Teilnehmer war die Reso-
nanz zwar etwas geringer als in den
Vorjahren, aber es passte. Und für

den teils neuen Vorstand auch sehr
wichtig, dass es so viele Mitglieder
waren, die sich eingefunden hatten,
denn - neben den alljährlichen Re-
gularien - stand ja ein wichtiger, dis-
kussionsanregender Punkt auf der
Tagesordnung: Antrag bezüglich
der Jubiläumskosten für 175 Jahre
TSGSiegen imnächsten Jahr, termi-
niert für den 12. Juni 2021 in der
Weißtalhalle in Kaan-Marienborn.

Diskussion über Festakt
„17.000 Euro Ausgaben ist eine
Menge Geld“, betonte zu diesem
Thema der zuvor neu gewählte Vor-
sitzende (und Nachfolger von Dag-
mar Eilert) Dietmar te Boekhorst,
„wir werden aber auch Einnahmen

haben und wenn Geld überbleibt,
wird das in den normalenHaushalt
einfließen.“ Als Gegenantrag hatte
Horst Hermann eine Zahl von
16.000Euro insGesprächgebracht,
der jedoch nur eine (zu) geringeZu-
stimmung fand.
Vorstand und Festausschuss be-

tonten, „dass die Planungen schon
relativ weit fortgeschritten sind“.
Vormittags ist ein Festkommers mit
etwa 100 geladenenGästen geplant
und abends sollmit bis zu 250Besu-
chern geplant werden. Angeschnit-
ten wurden bei der JHV jedoch nur
zunächst größere Kostenpunkte
und einige Inhalte für den 12. Juni
2021 - vom Sektgläschen am Vor-
mittag bis zum Menü am Abend.
„Wir werden Anfang des neuen Jah-
res mit den konkreten Informatio-
nenandieÖffentlichkeit gehenund
denkenauchnochüber einen sport-
lichen Beitrag, ein attraktives
Handballspiel nach“, so der stellv.
Vorsitzende Dieter Jüngst, dessen

Herz für diese Sportart schlägt.
Nun aber noch die Jahres-Regu-

larien im Überblick: Die TSG Sie-
gen verzeichnete zum 31. Dezem-
ber 2019 einenMitgliederstand von
616 (273 männlich und 343 weib-
lich) mit einem nur geringen Rück-
lauf von 10 Mitgliedern. Kurzzeit-
Mitglieder aus den Kursen wurden
68 registriert. Für den Sport- und
Übungsbetrieb in den 35 Gruppen
kanndie TSGSiegen auf eine stolze
Zahl von 45 Übungsleiter/innen
und Helfer/innen zurückgreifen.
Die Kassenlage spiegelte sich mit

einem Volumen von rund 74.500
EuroAusgabenwider,wobei es eine
Unterdeckung von nur knapp 1000
Euro, bedingt durch Investitionen/
Elektrik in derVereinsgaststättewe-
gen Brandschutzauflagen.

Der neue Vorstand
Den neuen Vorstand bilden Diet-
mar teBoekhorst (Vorsitzenderund
Nachfolger von Dagmar Eilert),
Dieter Jüngst (stellv. Vorsitzender),
Sohn Moritz Jüngst (techn. Vorsit-
zender), Geschäftsführerin und So-
zialwartin Jessica Schmitz, Kassen-
wartin Anke Schneider (gemein-
sam mit Xenia Krause), Maren Ei-
lert (Kulturwartin). Die bisherigen
Jugendvertreter der TSGSiegen,Ai-
leen Hawlitzky und Till Staschko,
wurden auf der Jugendversamm-
lung in ihren Ämtern bestätigt.

Letzter Test mit
250 Zuschauern
Steinbach trifft auf
die Düsseldorfer U23

Haiger. An diesem Mittwoch (26.
August) bestreitet der Fußball-Re-
gionalligist TSV Steinbach Haiger
sein letztesTestspiel inderVorberei-
tung auf die neue Saison.
Um 17 Uhr gastiert die U23 von

Fortuna Düsseldorf (Regionalliga
West) im SIBRE-Sportzentrum am
Haarwasen inHaiger.Maximal 250
Zuschauer dürfen unter den aktuel-
len Pandemie-Bedingungen bei der
Partie im Stadion sein. Der Eintritt
kostet 5 Euro.

Karten ab sofort im Verkauf
Karten für die Begegnung gegen die
Düsseldorfer Mannschaft gibt es ab
sofort auf der Geschäftsstelle am
Haarwasen (Öffnungszeiten 9 Uhr
bis 16 Uhr) oder im Online-Ticket-
shop unter tickets.tsv-steinbach.de.
Sollten nicht alle Karten im Vorver-
kauf abgesetzt werden, öffnet kurz-
fristig am Mittwoch ab 15.30 Uhr
eine Tageskasse.
Auf allenWegen imStadionmuss

am Mittwoch ein Mund-Nasen-
Schutz getragen werden. Auf dem
Sitzplatz kann dieser abgelegt wer-
den. Grundsätzlich gelten morgen
die auch schonbeimTestspiel gegen
Rot-Weiss Essen am 25. Juli dieses
Jahres umgesetzten Hygienevor-
schriften.

Neustart mit
Discofox im

Tanzclub
KTC bietet zwei Kurse
am 13. September

Kreuztal. Ab Sonntag, 13. Septem-
ber gibt es ein Doppelpack-Kursan-
gebot für Freunde des Discofox.
Das Ziel von Sabine und Bernd
Steinbrücker ist, dass dieTanzpaare
aus dem vorherigen Anfängerkurs
die erlernten Schritte mit Spaß aus-
probieren und die Paare aus dem
Fortgeschrittenen-Kurs locker die
neuen Inspirationen anwenden
können.
Mit Wissen, Witz und Charme

möchten die beiden locker ihre Er-
fahrungen weitergeben. Am Sonn-
tag, 13. September, findet der An-
fängerkurs von 14 bis 15.30 Uhr
statt, der Kurs für Fortgeschrittene
von 15.30 bis 17 Uhr. Anmeldung
unter ssteinbruecker@web.de oder
0271-38 29 741 - 3x sonntags 90Mi-
nuten für 38,00 Euro pro Person.
Wechselzeit nach aktuellem Stand
der Abstands- und Hygienebedin-
gungen einplanen.

i
Getanzt wird im Clubhaus des
KTC (Kreuztaler TanzClub Casi-

no e.V.) Moltkestraße 11 - gegenüber
der Otto-Flick-Halle. Ausprobieren ist
zurzeit freitags, im gut 200 Quadrat-
meter großen Tanzsaal, in ihren Tanz-
kreisen möglich. Weitere Infos unter
kreuztalertanzclub-casino.de.

Käner JHV am
23. September als

Videokonferenz
Kaan-Marienborn. Nachdem der 1.
FC Kaan-Marienborn die ursprüng-
lich geplante Jahreshauptversamm-
lung coronabedingt verschieben
musste, hat sich der Vorstand nun-
mehr entschlossen, die Versamm-
lung in diesem Jahr am Mittwoch,
23. September ab 19.30 Uhr, als Vi-
deokonferenz abzuwickeln.
Alle interessierten Mitglieder ha-

ben ab sofort die Möglichkeit, sich
über die Mailadresse info@fc-
kaan.de für das Treffen anzumel-
den. Am 23. September erhalten al-
le angemeldeten Teilnehmer dann
per E-Mail den Link zum Zoom-Vi-
deokonferenzraum. Der Verein
empfiehlt, dieAppZoombereit vor-
ab herunterzuladen und sich mit
dem Umgang vertraut zu machen.
Bei Problemstellungen wird aber
auch gern Hilfe geleistet.

Siegener Frauenlauf:
700 Anmeldungen

Siegen. Die Vorbereitungen für den
diesjährigen Siegener Frauenlauf
sind im vollem Gange. Mittlerweile
liegen den Veranstaltern rund 700
Meldungen vor, und das Interesse
lässt nicht nach. Gerade in der heu-
tigen Zeit ist es ihnen wichtig, öf-
fentliche Sportangebote zu präsen-
tieren. Deshalb setzen sich die
Gleichstellungsbeauftragten von
Stadt undKreis auch 2020 aktiv für
diese Veranstaltung ein.

Alina Bremhorst
gewinnt Weitsprung

mit 5,81 Meter
Herdorf. Beim Coro-
na-Sportfest in Her-
dorf am vergange-
nen Sonntag starte-
ten vier Athleten/in-
nen der Leichtathle-
tik-Gemeinschaft

Kindelsberg Kreuztal. Alina Brem-
horst (Foto) zeigte ihre Form im
Weitsprung als Siegerin bei den
Frauen mit 5,81 m. Über 200 m
wurde sie Zweite in 26,65 sek. Lina
Marike Otto gewann über 400 m
der WU18 in neuer persönlicher
Bestzeit mit 63,25 sek. und wurde
Dritte über 200 m mit 28,98 sek.
Emanuel Luvuezo wurde jeweils
Zweiter der MU20 über 100 m
(11,72 sek.) und 200 m in persönli-
cherBestzeit (24,39 sek.). LeonTin-
trup MU20 lief über 100 m (12,56
sek.)und200m(25,73sek.). khm

Sabine und Bernd Steinbrücker sind
bereit für ihre Schüler. FOTO: VEREIN

„Wir wollen Euer
Vertrauen, aber kei-

ne Fesseln.“
Dietmar te Boekhorst, TSG Siegen

Der neue Vorstand der TSG Siegen: (vorne/v.l.) Anke Schneider, Dieter Jüngst, Jessica Schmitz; (hinten/v.l.) Moritz Jüngst, Dietmar te Boekhorst. FOTO: KHM

Vom Niederrhein ins Siegerland

n Dietmar te Boekhorst ist neuer
Vorsitzender der TSG Siegen. Der
69-jährige Diplom-Ingenieur für
Elektro-Technik war bisher (6 Jah-
re lang) Abteilungsleiter Badmin-
ton bei der TSG Siegen. Beruflich

bedingt kam er 1978 ins Sieger-
land zu Philips in Eiserfeld in die
Computer-Entwicklung. Seine
Ehefrau Marlene war als Lehrerin
am Abend-Gymnasium. Gebürtig
ist er aus Kleve-Keeken.

FO
TO

:K
HM

Ehrung von Siegens Besten in ungewohnter Umgebung
Vorzeigesportler der Krönchenstadt im neuen Team-Sport-Park gewürdigt. Resonanz der Aktiven eher zurückhaltend

Siegen. Was lange währt, wird end-
lich gut: Die Stadt Siegen holte jetzt
ihre Sportlerehrung, die im März
corona-bedingt kurzfristig abgesagt
werden musste, nach. Und das
nicht, wie in den vergangenen Jah-
ren, in der Aula der Geschwister-
Scholl-Schule auf dem Klafelder
Schießberg, sondern in einer völlig
neuen Umgebung: Im Team-Sport-
Park imOberen Leimbachtal, einer
der neuen,modernen Sportanlagen
in der „Krönchenstadt“.
SiegensBürgermeister dankte zu-

nächst dem Eiserfelder Unterneh-
merManfredUtsch und seinenMit-
arbeitern, „die diese schöne Anlage
zur Verfügung stellten“ und begrüß-
te und beglückwünschte sogleich
die Sportlerinnen und Sportler für
ihre außergewöhnlichen Erfolge.
Schade nur, dass - aus welchen
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Laufen in der dritten Generation
Mutter Anja und die vier Schneider-Töchter Leni, Emma, Mathilda und Lina sind

unterwegs auf Strecken rund umWilnsdorf. Leistungsgedanke nicht im Vordergrund
Von Julian Maletz

Wilnsdorf. Wenn am Wilnsdorfer
Höhwäldchen ein Auto vorfährt
und vierMädchen aussteigen, dann
ist eins klar: Die Familie Schneider
ist da. Anja Schneider-Schaffarczik
zusammen mit ihren vier Töchtern
Lina (13), die Zwillinge Emma und
Mathilda (10) und Leni (8) bilden
die große Lauffamilie Schneider.
„Das Laufen ist eine große Leiden-
schaft von uns und verbindet“, sagt
Mutter Anja.
Angefangen hat alles vor gut 12

Jahren. Anja Schneider-Schaffarc-
zik war noch relativ neu in der Ge-
meinde Wilnsdorf und kam durch
eineBekannte zumASCWeißbach-
tal. „Der ASC wurde mir direkt
empfohlen, weil der Verein einfach
eine so tolle Gemeinschaft hat, in
dermansich sehrwohl fühlt“, blickt
Anja Schneider-Schaffarczik auf
die Anfänge zurück. Sie blieb dem
ASC Weißbachtal treu und führte
auch nach und nach ihre Kinder
ran. Lina, die Älteste des Töchter-
Quartetts, fing schon mit fünf Jah-
ren an und schwärmt ebenfalls vom
Laufsport: „Manche finden diesen
Sport vielleicht langweilig und ein-
tönig, aber ich habe viel Spaß. Das
ist für mich die Hauptsache.“

Mit Schule gut vereinbar
Im Schnitt dreimal die Woche hat
die 13-Jährige Schülerin Lauftrai-
ning. „Dabei steht aber immer der
Spaß im Vordergrund“, sagt Lina.
Hauptsächlich ist sie auf der Ein-
oder Zwei-Kilometer-Distanz zu
Hause. „Ab und zu werden die Dis-
tanzen aber auch schon mal grö-
ßer“, sagt Lina.
Die Zwillingsschwestern Emma

und Mathilda sind ebenfalls schon
einige Jahre dabei. „Uns macht das
Laufen wirklich sehr großen Spaß.
Das Training ist super und die Trai-
ner vermitteln uns sehr viel“, sagen
diebeiden.ZweimaldieWoche sind
die beiden mit ihrer Trainingsgrup-
pe unterwegs.
„Ein weiterer großer Pluspunkt

ist die Unterteilung in altersspezifi-
sche Gruppen“, sagt Mutter Anja.
Mit der Schule lässt sich der Sport
sehr gut vereinbaren. Der Leis-
tungsgedanke steht bei der Familie
Schneider aber nicht im Vorder-
grund. Trotzdem entsteht bei den
Wettkämpfen immer ein gewisser
Ehrgeiz. „Natürlich geben wir bei

den Rennen immer unser Bestes.
Welche Platzierung dabei raus-
kommt, spielt aber keine große Rol-
le.HauptsachewirhabenSpaß“, sa-
gen die Zwillinge.
Auch die Achtjährige Leni ist

mittlerweile dem Lauffieber verfal-
len. Sie hat ebenfalls bereits zwei-
mal dieWoche Lauftraining. „Meis-
tens laufe ich so
400 Meter, aber

einmal auch schon sechs Kilome-
ter“, erzählt Leni stolz. Alle vier
Töchter hat Anja Schneider somit
für den Laufsport begeistert.
Einzig Vater Johannes zieht sich

dabei etwas heraus. Früher war
auch sehr aktiv im Laufsport. „Er
macht aber auch sonst sehr viel mit

uns. Fahrrad fahren oder
im Winter auch Ski“, er-
zählen die vier Töchter.

Vor allem das Radfahren kommt
den vier Mädels zugute, denn auch
der Triathlon spielt mittlerweile
eine große Rolle. „Wir gehen auch
sehr gern schwimmen. In Zukunft
möchtenwir gernemehr imBereich
Triathlon machen. Der ASC bietet
ja auch einen eigenen Triathlon
mittlerweile an“, sagt Lina.

Kein Trainingslager
Corona ist generell derzeit das
Stichwort. In der Lockdown-Phase
haben die Schneiders sehr viel zu
Hause gemacht und sich fit gehal-
ten. „Und dann haben wir den Vor-
teil, dass wir beim Laufen den Ab-
stand gut einhaltenundKörperkon-
takt vermeiden können. Deswegen
haben wir schnell wieder normal
trainieren können“, erzählt Lina.
DochCoronahatte auchnegative

Auswirkungen. Das eigentlich ge-
plante Trainingslager im Frühjahr
fand nicht statt. Besonders schade
ist dies für Leni. Für sie wäre es in
diesem Jahr die erste Teilnahme ge-
wesen.BadMarienberg jedochwur-
de gecancelt. Nun muss alles ver-
schoben werden. „Das ist wirklich
sehr schade, denn das Trainingsla-
ger ist immer sehr schönundes geht
immer in ganz tolle Orte. Einmal
waren wir an der Mosel“, erzählen
die Zwillinge Emma undMathilda.
Doch nicht nur das Trainingsla-

ger ist eine große gemeinschaftliche
Veranstaltung des ASC Weißbach-
tal, wie Lina erklärt: „Auch sonst
machen wir sehr viel. Jedes Jahr
unser Sportabzeichen und auch die
Weihnachtsfeier ist sehr schön.“

Lauf-Gen vom Opa geerbt
Doch am meisten Spaß haben die
fünf laufenden Schneiders natür-
lich auf der Laufstrecke. „Ich bin
wirklich sehr froh darüber, dass ich
mein Hobby an meine vier Töchter
weitergeben konnte und dass jede
auch mit voller Begeisterung dabei
ist“, sagt Anja Schneider-Schaffarc-
zik. Sie selbst hat das Laufen von
ihrem Vater mitbekommen. Man-
fred Schaffarczik war früher begeis-
terter Marathonläufer und hat das
„Lauf-Gen“an seineTochterweiter-
gegeben. Eine Lauffamilie, nun-
mehr in der dritten Generation.

Die kleine Leni vornweg, die Zwillinge Emma (links) und Mathilda auf den Außenbahnen, Lina bildet mit Mutter Anja die Nachhut. Die Schneiders laufend
unterwegs auf den Wegen rund um Wilnsdorf. Das Trikot des ASC Weißbachtal tragen sie alle mit Stolz. FOTO: JULIAN MALETZ

„In Zukunft möchten
wir gerne mehr im
Bereich Triathlon

machen.“
Lina Schneider,mit 13 Jahren die
älteste der vier lauffreudigen Töchter
aus dem sportlichen Schneider-Haus-

halt

Women’s- Run:
Partnerstädte
angeschrieben
Internationale Note im
September erwünscht
Siegen. Siegens Frauenlauf heißt
Women’s Run. Dieser Anglizismus
hat in den vergangenen zwei Jahren
zu der ein oder anderen Kritik ge-
führt. Nun zeigt sich, dass :anlauf
und das zehnköpfige Kompetenz-
teammit dem englischen Veranstal-
tungsnamen aber zukunftsweisend
gedacht haben. Die dritte Auflage
des Siegener Women’s Run findet
bekanntlich trotz der Corona Pan-
demie statt. Der Lauf für Frauen
wurde den schwierigen Bedingun-
gen angepasst und kann nun vom6.
bis zum 13. September überall ge-
laufen werden.
Konkret wird jetzt auch der inter-

nationale Charakter der Veranstal-
tung: Die Ausschreibung wurde ins
Englische übersetzt und auf der
Homepage finden sich ebenfalls
internationale Informationen.
Ganz offiziell erfolgen nun auch
von Seiten des Kreises Siegen-Witt-
gensteinundderStadtSiegenEinla-
dungen an die Partnerstädte und
Regionen Emek Hefer, Deyang,
Grenaa, London Borough of Bar-
net, Berlin-Spandau, Plauen, Kat-
wijk, Leeds Morley, Ypern und Za-
kopane.

Werbekampagne
Landrat Andreas Müller und Bür-
germeister Steffen Mues sind sich
einig: „Unsere Partnerschaften be-
sitzen für uns eine hoheBedeutung.
Leider mussten wegen der Corona-
Pandemie seit demFrühjahr alle ge-
plantenBegegnungenabgesagtwer-
den. Deshalb werden wir unsere
Partnerregionensehrgernezumvir-
tuellen Women’s Run einladen, um
auf diese außergewöhnliche Art
unsere Freundschaften zu pflegen
und gemeinsam etwas zu unterneh-
men.“
Veranstalter :anlauf hat bereits

Infopakete mit Flyern, Plakaten
und Finisher-T-Shirts von 2019 auf
die Reise geschickt, Einladungen
teilweise in Landessprache versen-
det und für die Medien in den Part-
nerstädten und Regionen wurden
Pressemitteilungen erstellt. Kreis
und Stadt Siegen sowie :anlauf und
die FrauendesKompetenzteams er-
hoffen sich viele Rückmeldungen.

Corona-Test negativ:
Kaan-Spiel findet statt

Kaan-Marienborn.
Entwarnung beim
heimischen Fußball-
Oberligisten 1. FC
Kaan-Marienborn:
Das Testergebnis
des Spielers der

ersten Mannschaft ist da. Er ist ne-
gativ auf das Coronavirus getestet
worden, nachdem in seinem Um-
feld ein positiver Fall aufgetreten
war und das Testspiel am Samstag
gegen den FSV Fernwald abgesagt
werden musste. Somit nahm die
Mannschaft um Trainer Tobias
Wurm ihr Training am Dienstag
wieder auf. Auch das Testspiel
heute Abend (19.30 Uhr) gegen
den Landesligisten VSVWenden
findet, wie geplant, in der Herku-
les-Arena statt.

Haiger. Fußball-Re-
gionalligist TSV
Steinbach Haiger
bleibt in der Vorbe-
reitung auf das
Pokal-Halbfinale
am Samstag (14

Uhr) beim FC Gießen das Verlet-
zungspech treu. Zwei weitere Spie-
ler fallen aus. Beim 3:2 am vergan-
genen Samstag gegen den ASC
Dortmund zog sich Stürmer Moritz
Göttel (Foto) einen Außenbandriss
im Sprunggelenk zu und muss nun
mehrere Wochen pausieren. Noch
länger fehlt Torwart Matay Birol,
bei dem ein Ermüdungsbruch im
Kahnbein der Hand diagnostiziert
wurde. Birol wird in den kommen-
den Tagen operiert und fällt acht
bis zwölf Wochen aus.

Moritz Göttel mit
Außenbandriss

KOMPAKT

Für die einen sind Ergebnisse
der Vorbereitungsspiele

nebensächlich - vor allem dann,
wenn sie verloren werden. Andere
halten solche Spiele für eine im-
mer wiederkehrende Qual. Letzte-
res mag vorrangig für diejenigen
gelten, die von den Zuschauerrän-
gen zusehen. Da wird eben noch
viel „geholpert“, hat sich das
Team, das man sehen will, noch
nicht gefunden. Mit der Begrün-
dung, es sei ja noch viel Zeit, wer-
den solche Vorstellungen dann in
den Bereich des Unwichtigen ge-
schoben.
In der Tat. Es ist jedes Jahr das

selbe Spielchen. Fußball-Mann-
schaften müssen ins Rollen kom-
men, haben zu Beginn ihrer Vorbe-
reitungsphasen nach langer Pause
noch Sand im Getriebe.
Insofern machen solche Spiele

Sinn, so wie jetzt in der Corona-
Zeit häufig erlebt, die unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit über die
Bühne gehen. Niemand meckert
von außen herum, keiner sieht die
Neuzugänge als Versager, die Per-
sonalpolitik als verfehlt.
Vielleicht sollten die Vereine ge-

nerell dazu übergehen, in diesen
Tagen auf Zuschauer zu verzichten.

AM RANDE

Von Hans-
Georg Moeller

Auf Zuschauer
verzichten
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KONTAKT

■ E-Mail:
siegen-sport@westfalenpost.de
■ Lutz Großmann
Telefon: 0271/2323739
■ Fax: 0271/2323732

SERIE

Bei uns ist Sport
Familiensache

10. Juni: Die schwimmenden Irles
17. Juni: Die Fernholz-Sisters

24. Juni: Die Basketballer Ben Meftah
1. Juli: Die Bald-Geschwister

8. Juli: Die Fußballfamilie Balijaj
15. Juli: Das Hoffmann-Trio
22. Juli: Die Feldmanns

29. Juli: Die kämpfenden Schreibers
5. Juli: Die Leichtathletik-Menns

Heute: Die laufenden Schneiders
19. August: Die vielseitigen Jurzos

26. August: Die Michels aus Ferndorf

Bei UNS ist Sport...
FAMILIENSACHE

Wieland-Waldlauf

n Im Reigen der Läufe zum 32.
Ausdauer-Cup steht der Wie-
land-Waldlauf des ASC Weiß-
bachtal nach den corona-be-
dingten Absagen in Kirchen,
Freudenberg und Mudersbach
sowie den virtuell ausgetrage-
nen Läufen in Deuz und am
Molzberg noch ohne „Zusatz“
im Plan.

n Termin ist der 5. September -
und die Hoffnung, den Lauf
„normal“ über die Bühne zu
bringen, besteht beim ASC.

Anja Schneider-Schaffarczik mit ihren
Töchtern (v.l.) Emma, Lina, Leni und
Mathilda. FOTO: JULIAN MALETZ

Germania heute bei
Oberliga-Aufsteiger

SG Finnentrop/Bam.
Bamenohl/Siegerland. Fußball-Be-
zirksligist Germania Salchendorf
tritt am heutigen Mittwoch (19.30
Uhr) zum Testspiel beim Oberliga-
Aufsteiger SG Finnentrop/Bame-
nohl an. Gespielt wird in der H&R-
Arena inBamenohl.DasGastgeber-
Team von Trainer Ralf Behle ist
nach den bisherigen Saison-Vorbe-
reitungsspielennochungeschlagen.
Doch auch der Gast aus Salchen-
dorf ist ebenfalls gut in die Testspie-
le gestartet und konnte in den ers-
ten beiden Heimspielen, unter an-
derem gegen den Landesligisten
VSV Wenden (1:0), zwei Siege ein-
fahren.
Weitere Fußball-Testspiele heute:

VfL Klafeld-Geisweid - SG
Si.-Giersberg (18.30Uhr), SVDreis-
Tiefenbach - SV Netphen, SpVg
Anzhausen/Flammersbach - SG
Obere Dill, VfL Bad Berleburg - FC
Breidenbach (alle 19Uhr), SGWil-
den/Gilsbach - Eintracht Haiger
(19.15 Uhr), SG Mudersbach/
Brachbach - SGMalberg, FC Freier
Grund - SG Emmerichenhain, FC
Eiserfeld - SG Herdorf (alle 19.30
Uhr).
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